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Ulmus ‘Fiorente’ (Ulme ‘Fiorente’) ist eine Kreuzung aus dem Jahr 1987 zwischen Ulmus pumila aus Lucca und Ulmus minor aus

Florenz – hervorgegangen aus dem Züchtungsprogramm von Professor Lorenzo Mittempergher und Doktor Alberto Santini vom

Consiglio Nazionale delle Ricerche Florenz, Italien. Erst 2006 wurde die Selektion herausgegeben. ‘Fiorente’ ist ein mittelgroßer

bis großer Baum mit von unten nach oben zunehmend aufrechten Ästen, einer mäßigen seitlichen Verzweigung und einem gut

durchgehenden Mitteltrieb. Die Krone ist pyramidal, an der Spitze eher schlank, und die Sorte wird achtzehn bis fünfundzwanzig

Meter hoch und sechs bis zehn Meter breit. In ihrer Form ist Ulmus ‘Fiorente’ vergleichbar mit Ulmus minor ‘Sarniensis’, und damit

ist der Baum auch gut in schmaleren Straßen einsetzbar.

Der Name Fiorente bezieht sich auf die Geburtsstadt Florenz in der Toskana und bedeutet „aufblühend“ oder „funkelnd“, was sich

auf ihr Blätterdach bezieht, das wunderschön in der Sonne funkelt. Das Laub ist frischgrün und an den jungen Trieben gelbgrün.

Die Blätter sind klein und haben einen schönen Glanz. Im Herbst bleiben sie noch lange grün: Von allen resista® Ulmen behält

diese Selektion am längsten ihr Blatt. Bei jungen Bäumen ist die Farbe der Rinde hellgrau bis graugrün, verfärbt sich später

rotbraun und bekommt die für Ulmen typischen Längsrillen. Ulme ‘Fiorente’ hat aufrechte, kurze Zweige und eine feine

Zweigstruktur.

Als Stadt-, Park- und Alleebaum ist Ulmus ‘Fiorente’ durch ihre lockere, elegante Form und feines Blattwerk sehr attraktiv. Der

Baum hat eine sehr hohe Resistenz gegen die durch die Pilze Ophiostoma ulmi und O. novo-ulmi verursachte Ulmenkrankheit.

Darüber hinaus ist ‘Fiorente’ sehr wind- und trockenheitsbeständig. In den Feldversuchen wächst diese Ulmenvarietät am

schnellsten. Durch ihr schnelles Wachstum und die gute Holzqualität ist Ulmus ‘Fiorente’ sicherlich auch für die Holzproduktion

interessant.

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume 

 

VERWENDUNG

Ort: Straße, Allee, Platz, Parkplatz, Park, Grünstreifen, großer Garten, Friedhof, Verkehr, Industrieflächen, Landschaft, Windschutz,

Küstengebiet  |  Bodenversiegelung: keine, offen, dicht  |  Bepflanzungskonzepte: Klimabepflanzung, Landschaftliche Bepflanzung, Solide

Bepflanzung, städtische Bepflanzung 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: pyramidal  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 18 - 25 m  |  Breite: 6 - 10 m  |  Winterhärtezone: 4B - 8B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt stärkeren Wind, verträgt Seewind  |  Bodentypen: Löss, Ton, schwerer Kleiboden, leichter Kleiboden, sandiger Boden,

lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt: einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht, nass  |  Lichtbedürfnis:

Sonne, Halbschatten  |  pH-Wert: sauer, neutral, basisch  |  Wirtspflanze/Futterpflanze: Schmetterlinge  |  Extreme Umgebungen: verträgt

Streusalz, verträgt Trockenheit, verträgt Luftverschmutzung, verträgt Hitze, verträgt kurzfristige Überflutung, resistent gegen Ulmenkrankheit 5 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: diskret  |  Blütenfarbe: Hellviolett  |  Blütezeit: März - März  |  Blattfarbe: helles Grün, Hellgrün austreibend  |  Blatt: laubabwerfend,

oval, klein, glänzend, gesägt, gezähnt  |  Herbstfärbung: Gelb  |  Frucht: diskret  |  Fruchtfarbe: Braun, Grün  |  Rindenfarbe: Graubraun,

Graugrün, Hellgrau  |  Rinden: furchig, glatt, später rau  |  Zweigefarbe: Rotbraun  |  Zweige: kahl, vertikaler Aststand, fein verzweigt, kurze

Triebe  |  Wurzelsystem: tiefgehend, ausgedehnt, stark verzweigt, auf eigener Wurzel 
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